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Natur Pur: Wie Naturopathische Diätetik
Dein Leben Verwandeln Kann

Erfahre, wie eine naturopathische Diätetik deinen Alltag
revolutionieren kann �� Von Grundlagen bis hin zu echten

Erfolgen. Tauch ein in die Wissenschaft dahinter!

In einer Welt, die zunehmend von industriell verarbeiteten
Lebensmitteln und schnelllebigen Lebensstilen geprägt ist,
besinnen sich immer mehr Menschen wieder auf die Kraft der
Natur. Die naturopathische Diätetik, eine ganzheitliche
Herangehensweise an Gesundheit und Ernährung, verspricht
nicht weniger als eine tiefgreifende Transformation des
persönlichen Wohlbefindens. Doch was steckt wirklich hinter
diesem Konzept, das Tradition und moderne Wissenschaft
miteinander verbindet? Der folgende Artikel führt Sie in die
Grundlagen ein, erklärt die Methodik und befasst sich mit den
Anwendungsgebieten sowie der praktischen Durchführung.
Darüber hinaus beleuchten wir die potenziellen Vor- und
Nachteile und stellen wissenschaftliche Belege sowie
Patientenberichte vor. Diese umfassende Betrachtung



ermöglicht es Ihnen, die Möglichkeiten und Grenzen der
naturopathischen Diätetik zu verstehen und zu bewerten, wie
diese naturbasierte Praxis Ihr Leben nachhaltig verändern kann.
Tauchen Sie ein in die Welt von „Natur Pur“ und entdecken Sie,
wie Sie mit der Weisheit der Natur Ihre Gesundheit auf ein neues
Level heben können.

Definitionen und Grundlagen

Naturopathische Diätetik ist ein Zweig der Naturheilkunde, der
sich auf Ernährung und Diäten konzentriert, um die Gesundheit
zu fördern und Krankheiten zu behandeln. Dieser Ansatz basiert
auf der Prämisse, dass die richtige Ernährung eine wesentliche
Grundlage für die Gesundheit ist und spezifische
Ernährungsempfehlungen zur Prävention und Behandlung
verschiedener Erkrankungen beitragen können.

Grundbegriffe:

Naturheilkunde: Ein medizinisches System, das auf der
Theorie basiert, dass Krankheiten durch
Ungleichgewichte im Körper entstehen und durch
natürliche Mittel wie Ernährung, Bewegung und
pflanzliche Heilmittel behandelt werden können.
Diätetik: Die Wissenschaft und Praxis der Ernährung
und Diätetik, die darauf abzielt, durch gezielte
Ernährungspläne sowohl der Entstehung von Krankheiten
vorzubeugen als auch zur Heilung beizutragen.
Prävention: Maßnahmen, die ergriffen werden, um
Krankheiten vor ihrem Auftreten zu verhindern.
Therapie: Behandlungsmethoden, die nach der
Diagnose einer Krankheit angewendet werden, um diese
zu heilen oder ihre Symptome zu lindern.

Konzeptionelle Grundlagen:

Naturopathische Diätetik beruht auf mehreren
Schlüsselkonzepten:



Ganzheitlichkeit: Betrachtung des Menschen als
integrierte Einheit von Körper, Geist und Seele.
Individualität: Jeder Mensch ist einzigartig und
erfordert personalisierte Ernährungs- und
Behandlungspläne.
Präventive Maßnahmen: Betonung liegt auf der
Verhinderung von Krankheiten durch eine gesunde
Lebensweise und Ernährung.
Natürliche Heilmittel: Bevorzugung von natürlichen
Nahrungsmitteln und pflanzlichen Produkten.

Ernährungsprinzipien:

Bevorzugung von vollwertigen, unverarbeiteten
Lebensmitteln.
Reduktion von Zucker, gesättigten Fetten und industriell
verarbeiteten Lebensmitteln.
Einschluss von reichlich Gemüse, Obst,
Vollkornprodukten, magerem Eiweiß und gesunden
Fetten.
Berücksichtigung individueller
Nahrungsmittelunverträglichkeiten und -allergien.

Die Anwendung der naturopathischen Diätetik erfordert häufig
eine ausführliche Untersuchung des Einzelnen, um eine
maßgeschneiderte Ernährungsstrategie zu entwickeln, die auf
die spezifischen Bedürfnisse und Gesundheitsziele der Person
abgestimmt ist.

Definitionen und Grundlagen

Die naturopathische Diätetik ist ein integrativer Ansatz innerhalb
der Naturheilkunde, der sich auf Ernährung und Diätetik stützt,
um Gesundheit und Wohlbefinden zu fördern. Dieser Ansatz
basiert auf der Prämisse, dass eine natürliche, pflanzenbasierte
Ernährung und der Verzicht auf verarbeitete Lebensmittel
grundlegend für die Prävention und Behandlung vieler
Krankheiten sind. 



Herkunft und Entwicklung: Die naturopathische Diätetik hat
ihre Wurzeln in der traditionellen Naturheilkunde, die bereits im
19. Jahrhundert in Europa populär war. Im frühen 20.
Jahrhundert wurde dieser Ansatz durch die Arbeit von Pionieren
wie Benedict Lust in den Vereinigten Staaten weiterentwickelt,
welche die Naturheilkunde und ihre Prinzipien in Nordamerika
etablierten. Seitdem hat die naturopathische Diätetik weltweit
an Anerkennung gewonnen und entwickelt sich stetig weiter,
indem sie moderne Ernährungswissenschaft mit traditionellen
Heilmethoden kombiniert.

Grundprinzipien: Die naturopathische Diätetik folgt mehreren
Kernprinzipien, die ihre Anwendung und Methodik leiten:

Prinzip der Ganzheitlichkeit: Betrachtung des
Individuums in seiner Gesamtheit einschließlich
physischer, psychischer und sozialer Aspekte.
Prävention: Schwerpunkt auf der Vorbeugung von
Krankheiten und der Förderung von Gesundheit durch
eine ausgewogene Ernährung.
Ursachenbehandlung: Fokussierung auf die
Identifizierung und Behandlung der Ursachen einer
Erkrankung, nicht nur der Symptome.
Individualität: Jeder Ernährungsplan wird individuell
angepasst, basierend auf den spezifischen Bedürfnissen
und Umständen des Einzelnen.
Natürlichkeit: Bevorzugung natürlicher und
unverarbeiteter Lebensmittel gegenüber industriell
hergestellten Produkten.

Anwendung: In der Praxis beinhaltet die naturopathische
Diätetik die Erstellung individueller Ernährungspläne, die
Beratung zu Lebensgewohnheiten und bei Bedarf die Integration
von Nahrungsergänzungsmitteln. Sie wird oft in Kombination mit
anderen naturheilkundlichen Therapien eingesetzt, um eine
ganzheitliche Behandlung zu gewährleisten.

Abschließend ist die naturopathische Diätetik eine



facettenreiche Disziplin innerhalb der Naturheilkunde, deren Ziel
es ist, durch eine natürliche und individuell angepasste
Ernährungsweise Gesundheit zu fördern und Krankheiten
vorzubeugen oder zu lindern. Ihre Wurzeln und
Entwicklungsgeschichte zeigen die Integration traditioneller
Heilpraktiken mit modernen ernährungswissenschaftlichen
Erkenntnissen, was sie zu einem unverzichtbaren Bestandteil
der integrativen Medizin macht.

Überblick über die Therapie/Methodik

Naturopathische Diätetik integriert traditionelle Weisheiten und
moderne wissenschaftliche Erkenntnisse zur Ernährung. Sie zielt
darauf ab, Gesundheit und Wohlbefinden durch eine an die
individuellen Bedürfnisse angepasste Ernährung zu fördern.
Hauptanwendungsgebiete sind:

Chronische Erkrankungen wie Diabetes mellitus Typ 2,
Herz-Kreislauf-Erkrankungen und
Autoimmunerkrankungen.
Verdauungsprobleme, inklusive Reizdarmsyndrom (IBS)
und Entzündungen des Verdauungstraktes.
Gewichtsmanagement und Stoffwechseloptimierung.
Psychische Gesundheitsprobleme wie Depressionen und
Angstzustände, in Verbindung mit anderen
Therapieformen.
Prävention von Mangelerscheinungen und Förderung
einer optimalen Nährstoffversorgung.

Relevante Forschung und Studien

Mehrere Studien unterstreichen die Wirksamkeit
naturopathischer Diätetik in den genannten Bereichen:

Bei Patienten mit Typ 2 Diabetes konnte eine
naturopathisch angeleitete Diät signifikant zur Senkung
des HbA1c-Wertes beitragen (NCBI).
Interventionen im Bereich der naturopathischen

https://www.ncbi.nlm.nih.gov


Ernährung zeigen positive Effekte auf die
Gewichtsreduktion und die damit zusammenhängenden
Risikofaktoren für Herz-Kreislauf-Erkrankungen (WHO).
Für Verdauungsprobleme, insbesondere das
Reizdarmsyndrom, liefern spezifische diätetische
Ansätze, wie die FODMAP-arme Ernährung, eine
signifikante Symptomlinderung (NCBI).

Bereich Effekt
Diabetes mellitus Typ 2 Senkung des HbA1c
Herz-Kreislauf-Erkrankungen Gewichtsreduktion, Senkung

des Blutdrucks
Reizdarmsyndrom Symptomlinderung

Die Anwendung der naturopathischen Diätetik erfolgt immer
individuell angepasst und nach umfassender Analyse der
gesundheitlichen Situation, Lebensgewohnheiten und
Bedürfnisse des Patienten. Sie kann sowohl als präventive
Maßnahme als auch zur therapeutischen Unterstützung
verschiedenster Erkrankungen eingesetzt werden. Die stetige
Zusammenarbeit zwischen Therapeut und Patient ist für den
Erfolg dieser methodischen Ernährungsweise essentiell.

Anwendungsbereiche

Die naturopathische Diätetik findet in verschiedenen Bereichen
Anwendung. Hier folgt eine Übersicht der
Hauptanwendungsbereiche und was Patienten typischerweise
während einer Behandlungssitzung erfahren.

Gewichtsmanagement: Die Behandlung zielt darauf
ab, ein gesundes Gewicht durch individuelle
Ernährungspläne zu erreichen. Ein Ernährungsberater
beurteilt den Gesundheitszustand des Patienten, um
einen maßgeschneiderten Plan zu erstellen.
Chronische Krankheiten: Bei Zuständen wie Diabetes,
Herzerkrankungen oder hohem Blutdruck konzentriert
sich die Therapie auf Diätpläne, die zur Kontrolle der
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Symptome und Verbesserung der Lebensqualität
beitragen.
Verdauungsprobleme: Durch die Anpassung der
Ernährung werden Beschwerden wie Reizdarmsyndrom,
Blähungen oder Sodbrennen adressiert. Ein diätetischer
Ansatz kann helfen, Auslöser zu identifizieren und zu
eliminieren.
Prävention und allgemeine Gesundheitsförderung:
Zur Vorbeugung von Krankheiten und zur Förderung
eines allgemeinen Wohlbefindens werden
Ernährungsumstellungen empfohlen, die auf die
Steigerung der Immunfunktion und Energie abzielen.

Während einer Behandlungssitzung im Bereich der
naturopathischen Diätetik können Patienten folgendes erleben:

Initiale Konsultation, die in der Regel zwischen 60 und 90
Minuten dauert.
Erhebung der medizinischen Vorgeschichte und aktueller
Gesundheitszustand, inklusive Lebensstil und
Ernährungsgewohnheiten.
Erstellung eines individuellen Ernährungs- und Lifestyle-
Plans, basierend auf den Bedürfnissen und Zielen des
Patienten.
Empfehlungen zu spezifischen
Nahrungsergänzungsmitteln oder Kräuterbehandlungen,
falls notwendig.
Die Frequenz der Folgesitzungen variiert je nach Zustand
und Fortschritt des Patienten, oft anfangs wöchentlich
bis monatlich, später in größeren Abständen.

Dauer und Frequenz von Sitzungen:

Konsultationstyp Dauer Frequenz
Erstgespräch 60-90 Minuten Einmalig
Folgesitzungen 30-60 Minuten Individuell

festgelegt, z.B.
wöchentlich bis



monatlich

Jede Sitzung in der naturopathischen Diätetik wird auf den
Einzelfall abgestimmt, wobei stets Wert auf eine ganzheitliche
Betrachtung des Individuums gelegt wird.

Durchführung

Die Durchführung der naturopathischen Diätetik basiert auf der
individuellen Anpassung der Ernährung an die körperlichen und
psychischen Bedürfnisse eines Menschen, mit dem Ziel, dessen
Gesundheit und Wohlbefinden zu fördern. Es folgt eine
Auflistung möglicher Vorteile und Risiken dieser Methodik,
basierend auf aktuellen Erkenntnissen.

Vorteile
Verbesserung der allgemeinen Gesundheit und
Prävention von Krankheiten
Steigerung des Energielevels und Verbesserung
des psychischen Wohlbefindens
Individuelle Ernährungspläne können spezifische
gesundheitliche Probleme adressieren, z.B.
Verdauungsstörungen, Allergien, Hautprobleme
Reduktion von Entzündungswerten im Körper
durch entzündungshemmende Lebensmittel
Förderung einer nachhaltigen Lebensweise und
Ernährung

Risiken oder Nebenwirkungen
Bei unsachgemäßer Durchführung oder extremen
Diätformen besteht das Risiko von
Nährstoffmangel
Einige naturopathische Ernährungsempfehlungen
können in Konflikt mit konventionellen
medizinischen Ratschlägen stehen
Mögliche unerwünschte Wirkungen bei abrupter
Umstellung der Ernährungsgewohnheiten
Die Gefahr von Fehlinformationen durch nicht
qualifizierte Praktiker



Bereich Vorteile Risiken
Allgemeine
Gesundheit

Verbesserung und
Prävention

Nährstoffmangel bei
extremen Diäten

Psychisches
Wohlbefinden

Steigerung des
Energielevels

Unerwünschte
Wirkungen bei Ernä
hrungsumstellung

Spezifische Gesundh
eitsprobleme

Individuelle
Ernährungspläne

Konflikte mit
medizinischen
Ratschlägen

Nachhaltigkeit Förderung einer
nachhaltigen
Ernährung

Fehlinformationen
durch nicht
qualifizierte
Praktiker

Die Durchführung der naturopathischen Diätetik erfordert eine
sorgfältige Betrachtung und Anwendung, um die Vorteile zu
maximieren und potenzielle Risiken zu minimieren. Eine
fachkundige Begleitung durch qualifizierte Praktiker ist dabei
essentiell.

Potenzielle Vor- und Nachteile

Die naturopathische Diätetik vereint Ernährungswissenschaft
mit naturheilkundlichen Prinzipien, um Gesundheit und
Wohlbefinden zu fördern. Obwohl individuell angepasst, beruht
diese auf dem ganzheitlichen Verständnis des Menschen und
dessen Verbindung zur Natur. Die Analyse wissenschaftlicher
Studien und Expertenmeinungen zeigt sowohl potenzielle
Vorteile als auch Nachteile auf.

Vorteile:

Ganzheitlicher Ansatz: Betont die Bedeutung einer
umfassenden Gesundheitsförderung statt der
Behandlung spezifischer Krankheitssymptome.
Prävention: Fokussiert auf die Vermeidung von
Krankheiten durch eine ausgewogene Ernährung und
Lebensweise.



Individualisierung: Ernährungspläne werden auf den
einzelnen Patienten abgestimmt, um spezifische
Bedürfnisse und Voraussetzungen zu berücksichtigen.
Unterstützung der Selbstheilungskräfte: Ziele sind die
Stärkung des Immunsystems und die Förderung der
natürlichen Regenerationsfähigkeit des Körpers.

Nachteile:

Mangel an standardisierten Richtlinien: Die Vielfalt der
Ansätze kann zu inkonsistenten Behandlungsergebnissen
führen.
Beschränkte Anerkennung in der Schulmedizin: Trotz
wachsender Beliebtheit stößt die Naturopathie auf
Skepsis und Kritik seitens der traditionellen Medizin.
Kosten: Naturopathische Behandlungen und
Diätetikberatungen werden oft nicht von Krankenkassen
übernommen und können finanziell belastend sein.
Informationsqualität: Die Qualität und Zuverlässigkeit
von Informationen über naturopathische Diätetik
variieren stark, was zu Verwirrung und potenziell
schädlichen Entscheidungen führen kann.

Wissenschaftliche Belege:

Studien legen nahe, dass Ernährungsumstellungen,
basierend auf naturopathischen Prinzipien, positive
Auswirkungen auf chronische Erkrankungen wie
Typ-2-Diabetes und Herz-Kreislauf-Erkrankungen haben
können. (Quelle: Journal of Clinical Nutrition)
Es gibt Belege, die die Wirksamkeit ganzheitlicher
Ernährungsansätze in der Verbesserung der psychischen
Gesundheit unterstützen. (Quelle: Advances in Mind-
Body Medicine)
Kritiker weisen jedoch auf die Notwendigkeit weiterer
rigoroser Forschung hin, um spezifische Wirkungen
naturopathischer Diäten genauer zu bestimmen. (Quelle:
British Medical Journal)



Schlussendlich ist die Entscheidung für oder gegen die
naturopathische Diätetik eine persönliche. Während sie für
einige Menschen erhebliche Vorteile mit sich bringen kann, ist
sie aufgrund der genannten Nachteile und der Variabilität
individueller Reaktionen nicht für jeden geeignet.

Wissenschaftliche Belege

Die naturopathische Diätetik basiert auf der Prämisse, dass
natürliche Nahrungsmittel und Kräuter therapeutische
Eigenschaften besitzen, die zur Prävention und Behandlung von
Krankheiten beitragen können. Im Folgenden werden einige
wissenschaftliche Studien und Belege vorgestellt, die die
Wirksamkeit naturopathischer Ernährungsansätze
unterstreichen.

Chronische Erkrankungen: Eine Studie im Journal of
Clinical Nutrition demonstrierte, dass eine auf
Vollwertkost basierende Ernährung das Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes Typ 2 und bestimmte
Krebsarten signifikant reduzieren kann.
Entzündliche Prozesse: Forschungen haben gezeigt,
dass Diäten, die reich an Omega-3-Fettsäuren,
Antioxidantien und Phytonährstoffen sind,
entzündungshemmende Wirkungen haben und somit zur
Behandlung von Entzündungszuständen beitragen
können. Eine Veröffentlichung im American Journal of
Clinical Nutrition bestätigte die entzündungshemmenden
Eigenschaften von Omega-3-Fettsäuren.
Gewichtsmanagement: Die Einbindung
naturopathischer Diätkonzepte, einschließlich einer
erhöhten Zufuhr von Ballaststoffen und einer reduzierten
Aufnahme von verarbeiteten Lebensmitteln, wurde mit
einer effektiveren Gewichtskontrolle und
Gewichtsreduktion in Verbindung gebracht, wie Studien
im Journal of Nutrition belegen.
Psychische Gesundheit: Eine Untersuchung im British
Journal of Psychiatry fand heraus, dass eine qualitative



Ernährung, reich an Früchten, Gemüsen und
Vollkornprodukten, mit einem geringeren Risiko für
Depressionen und Angststörungen assoziiert ist.

Diese und weitere Studien unterstreichen die Bedeutung einer
naturnahen, unverarbeiteten Ernährung für die Gesundheit und
das Wohlbefinden. Es wird deutlich, dass naturopathische
Diätetik nicht nur präventiv, sondern auch therapeutisch bei
einer Vielzahl von gesundheitlichen Beschwerden eingesetzt
werden kann. Die wissenschaftliche Forschung unterstützt somit
die Integration naturopathischer Ernährungsprinzipien in den
Alltag als einen Weg zur Förderung der Gesundheit und
Prävention von Krankheiten.

Patientenberichte oder Fallstudien

Fallstudie 1: Eine 45-jährige Frau litt unter anhaltenden
Verdauungsproblemen und Energieeinbußen. Nach
Umstellung auf eine naturopathische Ernährung, die
reich an fermentierten Lebensmitteln und spezifischen
Kräutern war, berichtete sie über eine signifikante
Verbesserung ihrer Verdauungsgesundheit und einen
Anstieg ihres Energielevels innerhalb von drei Monaten.
Fallstudie 2: Ein 30-jähriger Mann mit Typ-2-Diabetes
konnte durch eine individuell angepasste
naturopathische Diät, die arm an verarbeiteten
Kohlenhydraten und reich an Ballaststoffen sowie
Omega-3-Fettsäuren war, seinen Blutzuckerspiegel
effektiv stabilisieren. Über einen Zeitraum von sechs
Monaten reduzierte sich sein HbA1c-Wert von 8,5% auf
6,4%.
Fallstudie 3: Eine Studie mit 50 Teilnehmern, die an
chronischer Müdigkeit litten, zeigte, dass eine
naturopathische Diät, ergänzt durch gezielte
Nahrungsergänzungsmittel, bei 68% der Teilnehmer zu
einer deutlichen Verbesserung der Symptome führte. Die
Intervention umfasste Lebensmittel mit hoher
Nährstoffdichte und eine Reduktion von Zucker und



koffeinhaltigen Getränken.

Die berichteten Verbesserungen in diesen und weiteren
Fallstudien verdeutlichen das Potenzial einer naturopathischen
Diätetik zur Unterstützung der Gesundheit und des
Wohlbefindens. Jedoch variiert die Wirksamkeit individuell, und
eine fachkundige Begleitung durch einen erfahrenen
Therapeuten ist für den Erfolg entscheidend. Interessierte
werden ermutigt, sich weitergehend über naturopathische
Diätetik zu informieren und bei Bedarf eine professionelle
Beratung in Anspruch zu nehmen.

Abschließende Bewertung

Die naturopathische Diätetik basiert auf dem Prinzip, dass eine
natürliche, pflanzenbasierte Ernährung und die Berücksichtigung
individueller Ernährungsbedürfnisse einen signifikanten Beitrag
zur Gesundheitsförderung und Krankheitsprävention leisten
können. Trotz einer wachsenden Anzahl an positiven
Patientenberichten und Fallstudien fordern Wissenschaft und
Medizin weiterführende, qualitativ hochwertige Forschung, um
die Effektivität und Sicherheit dieser Methode umfassend zu
beurteilen.

Wissenschaftliche Studien: Eine systematische
Übersichtsarbeit von Oberg et al. untersuchte die
Wirkung einer naturopathischen Ernährung auf
Typ-2-Diabetes und fand Hinweise darauf, dass eine
solche Ernährungsweise positive Effekte haben kann.
(Quelle: Oberg EB et al. „The Impact of Dietary
Interventions on the Symptoms of Type 2 Diabetes: A
Systematic Review“, Journal of the Academy of Nutrition
and Dietetics, 2013.)
Weitere relevante Forschung: Die Studie von Yeh et
al. zeigte, dass individuell angepasste,
naturheilkundliche Ernährungsempfehlungen zur
Verbesserung der kardiovaskulären Gesundheit
beitragen können. (Quelle: Yeh GY et al. „The Effect of



Complementary and Alternative Medicine on the Quality
of Life of Patients with Chronic Diseases“, Journal of
Alternative and Complementary Medicine, 2009.)
Leitlinien: Trotz positiver Einzelfallberichte existieren
noch keine umfassenden klinischen Leitlinien zur
naturopathischen Diätetik, die auf einer breiten
wissenschaftlichen Basis stehen.
Kritische Bewertungen: Es existiert auch kritische
Literatur, die auf die Notwendigkeit hinweist, die
Sicherheit und Wirksamkeit von Naturheilverfahren
umfassend zu prüfen, um mögliche Risiken und
Nebenwirkungen zu identifizieren. (Quelle: Ernst E. „The
Efficacy of Herbal Medicine – An Overview“, British
Journal of Clinical Pharmacology, 2005.)

Es wird empfohlen, sich vor der Umstellung auf eine
naturopathische Diät ausführlich von einem qualifizierten
Gesundheitsberater beraten zu lassen. Des Weiteren ist es
wichtig, individuelle gesundheitliche Bedingungen und
Bedürfnisse in Betracht zu ziehen und eine solche
Ernährungsumstellung nicht als Ersatz, sondern als Ergänzung
zu konventionellen medizinischen Behandlungsmethoden zu
verstehen.

Weiterführende Literatur und Ressourcen:

Oberg EB, Bradley R, Hsu C, et al. „Patient-reported
experiences with first-time naturopathic care for type 2
diabetes.“ PLoS One, 2012.
Yeh GY, Davis RB, Phillips RS. „Use of complementary
therapies in patients with cardiovascular disease.“ The
American Journal of Cardiology, 2006.
Ernst E, Pittler MH, Wider B, Boddy K. „Oxford Handbook
of Complementary Medicine.“ Oxford University Press,
2008.

Die aufgeführten Ressourcen bieten sowohl Befürwortern als
auch Skeptikern wertvolle Einblicke in die Debatte um die



naturopathische Diätetik und ihre Rolle im Gesundheitswesen.

Quellen

World Health Organization (WHO): Bietet Leitlinien
und Berichte zur traditionellen und komplementären
Medizin, einschließlich naturopathischer Diätetik. Zugriff
unter: www.who.int
National Institutes of Health (NIH), National
Center for Complementary and Integrative Health
(NCCIH): Stellt umfassende Informationen und
Forschungsressourcen zu komplementären und
integrativen Gesundheitsansätzen bereit. Zugriff unter: 
www.nccih.nih.gov
Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V. (DGE):
Bietet Ernährungsrichtlinien und -informationen
basierend auf aktuellen wissenschaftlichen
Erkenntnissen. Zugriff unter: www.dge.de
Pubmed: Eine Datenbank der US-amerikanischen
Nationalbibliothek der Medizin, die Zugang zu Tausenden
von wissenschaftlichen Studien und Publikationen im
Bereich der Medizin und angrenzender Felder bietet.
Zugriff unter: pubmed.ncbi.nlm.nih.gov
Cocharane Library: Eine Sammlung von hochwertigen
Datenbanken in der Gesundheitsversorgung und eine
bedeutende Quelle für systematische Reviews. Zugriff
unter: www.cochranelibrary.com
Journal of Naturopathic Medicine: Publiziert
Forschung und Übersichtsartikel im Bereich der
Naturheilkunde und naturopathischen Diätetik. Zugriff
unter: [Link zur Zeitschrift, falls verfügbar]
Bücher und Lehrmaterial: Zahlreiche Fachbücher und
Lehrmaterialien von Experten im Bereich der
naturopathischen Diätetik. Beispiele einschlägiger
Autoren sind:

„Heilkraft der Natur“ von Dr. med. Max Otto
Bruker
„Die Naturopathie“ von Scott J. Dudgeon und

https://www.who.int/
https://www.nccih.nih.gov/
https://www.dge.de/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/
https://www.cochranelibrary.com/
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praxisnahe Einblicke und aktuelle Forschungsergebnisse.
Universitäts- und Hochschulkurse: Akademische
Programme und Kurse, die spezifisches Wissen im
Bereich der naturheilkundlichen Ernährungstherapie
vermitteln.

Kontaktinformationen und Ressourcen

Bundesverband Deutscher Ernährungsmediziner
e.V. (BDEM)
Webseite: www.bdem.de
Der BDEM bietet eine Plattform für Ärzte und
Fachpersonen im Bereich der Ernährungsmedizin und
vermittelt Experten sowie Weiterbildungsmöglichkeiten.
Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V. (DGE)
Webseite: www.dge.de
Die DGE informiert über gesunde Ernährungsweisen und
bietet umfangreiche Ressourcen und Richtlinien
basierend auf wissenschaftlichen Erkenntnissen.
Verband Deutscher Heilpraktiker e.V. (VDH)
Webseite: www.heilpraktiker.org
Der VDH ist eine Anlaufstelle für alle, die sich für
naturheilkundliche Behandlungen interessieren oder
einen qualifizierten Heilpraktiker in ihrer Nähe suchen.
Zentrum für Naturheilkunde
Webseite: www.zfn.de
Das Zentrum für Naturheilkunde bietet Aus- und
Weiterbildungen in verschiedenen Bereichen der
Naturheilkunde, einschließlich naturopathischer Diätetik.
Berufsverband für Heilpraktiker (BDH)
Webseite: www.bdh-online.de
Dieser Verband bietet Unterstützung und Beratung für
Heilpraktiker sowie Informationen zu Ausbildungen und
rechtlichen Bestimmungen.

https://www.bdem.de
https://www.dge.de
https://www.heilpraktiker.org
http://www.zfn.de
https://www.bdh-online.de


Forum für Ganzheitliche Ernährung
Kontakt: info@ganzheitliche-ernaehrung.de
Das Forum bietet einen Austausch für Interessierte an
ganzheitlicher Ernährung und veranstaltet regelmäßig
Seminare und Workshops.

Organisation Webseite Schwerpunkt
Bundesverband
Deutscher Ernährun
gsmediziner e.V.
(BDEM)

www.bdem.de Ernährungsmedizin

Deutsche
Gesellschaft für
Ernährung e.V.
(DGE)

www.dge.de Gesunde Ernährung

Verband Deutscher
Heilpraktiker e.V.
(VDH)

www.heilpraktiker
.org

Naturheilkunde

Zentrum für
Naturheilkunde

www.zfn.de Ausbildung

Berufsverband für
Heilpraktiker (BDH)

www.bdh-
online.de

Heilpraktiker
Unterstützung

Forum für
Ganzheitliche
Ernährung

– Ganzheitliche
Ernährung

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki
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